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GESUNDHEITSTIPP

… diese Aussage ist in vielen Fällen richtig und wir 
sollten das Thema Darmgesundheit ernster nehmen 
als wir es tun. Unser Darm nimmt die wichtigen Nähr-
stoffe aus der Nahrung auf und scheidet schädliche 
Stoffe aus. Er sorgt in großem Maß dafür, dass unser 
Abwehrsystem funktioniert, und verarbeitet unsere 
emotionalen Erlebnisse. Der Darm verdaut alles, was 
von außen in unser System kommt. Sie tun also gut 

daran, Ihren Darm zu unter-
stützen, damit er seine Arbeit 
gut machen kann. 

Vermeiden Sie Stress, essen 
Sie in Ruhe und nicht zu viel, 
trinken Sie genug und verzich-
ten Sie auf zu viele chemische, 
unnatürliche Zusätze. Im 
Darm gibt es »gesunde« Bakte-
rien, die  potenziell »gefährli-
che« in Schach halten und da-
her ausreichend vorhanden 
sein müssen. Achten Sie auf 
ein gesundes Darmmilieu 
durch ballaststoffreiche Ernäh-
rung, durch Einnahme von 
prebiotischen und probioti-

schen Präparaten – vor allem wenn Sie beispielsweise 
Antibiotika oder Cortison einnehmen müssen. Viele 
Arzneimittel belasten den Darm, ebenso schlechte Er-
nährungsgewohnheiten und ungesunder Lebensstil. 

Flohsamen sind zum Beispiel Ballaststoffe, die re-
gulierend wirken, indem sie alte Schlacken lösen und 
die Darmschleimhaut vor Reizungen schützen. Zu al-
len Ballaststoffen sollten Sie viel trinken, am besten 
Wasser, damit die Quellung dieser Stoffe funktionieren 
kann. Genug Flüssigkeit – zwei Liter am Tag – hält die 
Verdauung auf Trab und schwemmt giftige Stoffe aus. 

Rohkost liefert uns Vitamine und Mineralien, belas-
tet allerdings den Darm und verursacht Blähungen, 
wenn nicht gut gekaut wird. Abends Rohkost sollten 
Sie möglichst meiden. Schüßler-Salz Nr. 11, Kreuz-
kümmel, Kümmel-, Anis-, Fenchelsamen, Ingwer oder 
Löwenzahn können bei Blähungen Erleichterung 
bringen. Trinken Sie einen Bittrio® mit Artischocke, 
Löwenzahn und Ingwer und verdauen Sie damit bes-
ser. Wenn es dann einmal zu viel des Guten war und 
die zu üppige Mahlzeit drückt, dann sorgen »Nux vo-
mica Hommaccord«-Tropfen oder »Nux vomica«-Glo-
buli für schnelle Hilfe. 

Braucht Ihr Darm eine besondere Sanierung, zum 
Beispiel nach jahrelanger Fehlernährung, eignen sich 
Präparate wie Prosymbioflor, Symbioflor1 und Symbi-
oflor2 zur Symbioselenkung. Hartnäckige Ablagerun-
gen im Darm können so gelöst werden und eine allge-
meine Umstimmung bei vorliegenden Krankheiten 
wie Allergien, Infektanfälligkeit und vieles mehr wer-
den bewirkt. Machen Sie eine Kur von mindestens 
sechs Wochen. Mittel zum Entsäuern, zum Beispiel 
Schüßler-Salz Nr. 9, und zum Entschlacken, Schüßler-
Salz Nr. 10 und Nr. 4, sollten Sie dabei nicht vergessen. 
Fragen Sie nach bei Ihrem Arzt oder Apotheker, wie Sie 
Ihren Darm gesund und stark machen können. 

 Alles Gute für Sie und wie gehabt: Fragen Sie nach, gerne  

 auch bei mir per E-Mail an b.reichert-fehrenbach@aponet.de

 Ihre Bärbel Reichert-Fehrenbach, Stadt Apotheke Nagold

Gesunder Darm, gesunder Mensch ...

Neben Gewerbeschau und Energie-
tagen unterstreichen vor allem die 
steigenden Mitgliederzahlen die  
erfolgreiche Arbeit des Gewerbe-
vereins (GV) Jettingen. Die Mit-
glieder blickten bei der Hauptver-
sammlung im April auf das vergan-
gene Jahr zurück. Bereits jetzt wird 
der Jettinger Herbst im September 
geplant. 

VON RALF JOCHEN SCHMID

Eine annähernde Verdoppelung der 24 
Mitgliedsfirmen auf 47 in vier Jahren 
kann sich sehen lassen. Auch künftig 
wird der Gewerbeverein auf Mitglieder-
werbung setzen. Dabei ist dem Vorsit-
zenden Oliver Brösamle bewusst, dass 
die Zahlen aus den vergangenen Jahren 
kaum noch steigerbar sind. Brösamle: 
»Inzwischen ist der Großteil der Jettin-
ger Firmen dabei, weshalb es nun lang-
samer gehen wird. »Künftig«, so der 
Vorsitzende, »rechne ich eher mit 
durchschnittlich drei anstatt wie bisher 
sieben neuen Mitgliedern im Jahr.« 

Viel Arbeit steht dem Verein bei der 
Organisation des Jettinger Herbstes am 
20. und 21. September bevor. Der Vorsit-

zende verspricht einige Neuerungen: 
Anstatt wie bisher auf dem Firmenge-
lände von Petra Niethammer wird die 
Veranstaltung in die Willy-Dieterle-
Halle verlegt. Brösamle: »Wir wollen der 
Leistungsschau mehr den Charakter 
einer kleinen Messe geben.« 

Wie im Vorjahr sollen dann am Sams-
tag und am Sonntag die Energietage 
stattfinden. Auf dem Programm stehen 
Vorträge und Aufklärungsarbeit, bei-
spielsweise zu Gesetzesänderungen, 
und Fachgruppen zu Einzelthemen. 
Sonntags ist in den beiden Jettinger 
Ortsteilen wieder verkaufsoffen. 

Mit diesen Erfolgen im Rücken war 
auch die Wiederwahl des Vorsitzenden 
und seines Vorstandsteams schnell erle-
digt. »Als junger Verein konnten wir uns 
ein eigenes Profil erarbeiten. Zudem 
haben wir uns durch unsere Events 
etab liert. Dies bringt auch den Mitglie-
dern einen Mehrgewinn«, fasst Brösam-
le die zurückliegende Amtszeit zusam-
men.

Als größere Aufgabe steht noch die 
Gestaltung einer lebendigen Webseite 
an, die auch das von der Gemeinde 
übernommene Online-Branchenver-
zeichnis führt. 

GV Jettingen beeindruckt mit steigenden Mitgliedszahlen 

Neuer, alter Vorstand 
für Erfolg belohnt

Bislang fanden die Energietage auf einem Firmengelände statt.  
 Foto: Oliver Brösamle, GV Jettingen

Bärbel Reichert- 
Fehrenbach, Stadt 
Apotheke  Nagold.

Broesamle
Rechteck


